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Thatsacben keine andern gewesen sein können, als die metallenen
Spiralen.

Auf die Verbosserungen, die Birt in den die Haartracht des
Nisos schildernden Versen der Oiris 126 11. vorschlägt, brauche ich
nicht einzugehen; denn, wie ich in meiner Abhandlung p. 625
ausdrücklich hervorgehoben, scheint es sehr fraglich, ob wir dem
alexandrinischen Dichter, der das Original dieses Epyllion ver­
fasste, eiu.e genaue Kenntuiss des archnischen Haarschmuckes zu­
trauen dürfen.

Rom, Mai 1879. W. Helbig.

Zn der Pariser Laertiosha.ndscbrift 1768.

Rhein. Mus. Bd. XXXII S. 581 wurde dei' pariser Cod. GI'. 1758
dem 14. Jahrh. zugewiesen. Es geschah dies bei goringerer Kennt­
niss so junger Hss. ohne weiteres nach der Angabe des Rataloges.
Eine aufmerksamere Betrachtung lässt aber kaum einen Zweifel,
dass der Laertios erst zu Ende des 15. oder wahrscheinlicher zu
Anfang des 16. Jahl'h. geschriehen ist, freilich wol1l mit absicht­
licher Nachahmnng gewisser älterer Schriftzüge nach der Vorlage
Cod. 1759. - Aelter scheinen die drei ersten Blätter des Bandes
zu sein, durch welche sioh die Verfasser des KR.talogs vielleicht
bestimmen Hessen das ganze ins 14. Jahrh. zu setzen. Diese
Blätter enthalten Libanios HI p.426, 21 430, 8 (01'. in Aesch.)
und IV p. 325, 3 329, 8 (Hyperid.)

Paris. M. Bonnet.

Zu Cicero Tusc. I 19, 43.

Wenn Oicero von der Verfertigung seiner philosophischen
Schriften das bekannte Geständniss ablegt: (~7E6Yf!«rp(~ sz~nt, minorc
labm'e fiunt: verba tantum affero quilms abzvndo, wenn uns ferner
seine Correspondenz über l<1ntstehung der ein'6elnen Schriften und
dazu verlangte literarisohe Hilfsmittel häufige Winke gibt, so sollte
man meinen eine Qllellelluntersuchung müsse die leiohteste Sache
von der Welt sein. Thatsächlich ist dies nicht del' Fall. Die ftn­
gestrengteste Thittigkeit namentlich der letzten Jahre hat sehr
wenig sicheres ermittelt und selbst gegen die Benutzung Philodems
in dem ersteu Buche de deorum natura haben neuerdings wieder
Zweifel laut werden können. Deshalb ist es ein wesentlicher
F'ortschritt, wenn für einen nooh so kleinen Abschnitt ein sicheres
Ergebniss gewonnen ist. Dies ist meines Erachtens P. Corssen in
seiner Dissertfttion de Posidonio Rhodio M. Tulli Ciceronis in libro




